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Einsichten und Aussichten i

Normaleweise würde man das vorliegende
E.-.r+e-l+r aina lilrrll l\lrrmmar höh6Äh tllJir nannanL/\gillPlGat trlltE ttuil'llutlilltgt ilgfltlt il . ?9il ilgtillGil

*s *Filmbrief nr. 1' nicht au$ fal$cher Unbe-

scheidenheit , s0ndern um damil :u b*tonen ,
.._

0alJ ffir hoiicn uRü wunseheä , daß üär IRiFIüiii-
oiar.lo FLaralrlar r{iaoar A nfanaarr rmmar ar r*lr inolgl tG vrra arr.lEr urEüEr r-.3ricrlrlltltulütlt{il cauLlt ilt

den folgenden erhalten bleibt . Wir haben nicht

die Absicht , unsern Filmbrief zu einem richtigen

Presseorgan zu entwickelr Er soll ein Brief

bleiben: Ein Lebens:eichen , das in regelmäßi-

gen Abständen von der Filmscene in §chleswig.

Holstein berichtet .

Einsichten und Arissichten 2

Mlnleterin Eva Riihmkod rur kulturellen Filmförde-

rung in Schleswig-Holstein.

Fiir die künflige Zusarnmenarbeil arvischen

melnem Haus und dem uerein KULTURELLE

FILMFÖHDERUNG §CHLESWG.HOL§TEIN e.V,

möchle ich im Sinne einer Präzisierunq bestimm

filmwo*stoü kicl
muhliusstr. Sl, 23 kiel

tel. 0431-

te Bahmenbedingungen und Eckpunkte noch

^i-6^l in E.l--^rrran rrrian nnll r^n^'rnr Laa*LrniEllllllcll lll trllllllClullU lUlEll UllU UEllqUql lJg§t,lll 9l'

he*.

Durch die kultureiie Filmförderung solien alie Be-

'.niiLA rlar Eilmlnrlfi,r in §aLlanrrfa Llalrlain natiirlEltlllE r.lEl rlllllßUltul lll tJr/llltr.)WIy'nul§ttrlll UtrlUl'

derl werden.

Um dia*as Zi*|, zu erreiehen. rege ich afi §+,

wir auch mUr!#ii+iiä äröilert -, f*ig*nden Aufga-

benbereiche in den Mlltelpunkl celner Arbelt :u

stelien:

i. Es sollten Maßnahmen ent$irkelt werden, die

geeignet stnd, die Rahmenbedlngungen ftlr fllm-

kulturelle Arbeit in Schlaswig.Holstein zu verbes-

sern; dazu gehören insbesonüere:

- pädagogisch didaktische Konzepte zur öffent

lichkeitswirksamen filmkulturellen Arbeit,

- Präsentationsmodelle fiir Filmarbeit,

Konzepte arr Zusammenarbeit mit kommunalen

und kommerziellen Kinos,

- dia Entwicklung von Vertriebs- und Abspielkon

zeplen.

filmbüro l0hed«

königstr.2l, 24 lübe*
lel. 0451-71649
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Zu diesem Zweck iibernimmt der Vereir: KilLTU

BELLE FILMFÖBDEBUNG SCHLE§U/IG HOL

STEIN e.V. die Trägerschaft

eines Filmbüros in Lübeck, Königstraße,

einer Filmwerkstatt in Kiel, Muhliusstratle.

echnische und Venvallrngseinrichtungen und o.a.

Maßnahmen',,.,,*t.iäi.i !m Rahnien ve#ügbarei

Haushaltsmittel im Wege derProjelrtförderung be-

zuschußt.

Die Büroeinrichlungen und die technische Aus-

statlung stehen ausnahmslos unler Eigentumsvor

behalt des Landes §chleswig.Holslein ; eine Ver-

äußerung dieser Gegenstände ist unzulässig; ein

lnventarverzei.:hnis ist zu erstellen.

2. Durch eigens dafUr gewählte unabhängige

Gremien wird festgelegl, welche einzelnen Film.

projekte im Bahmen der dafür verfligbaren Haus-
Lalr^millat +ri rA,,t^E ^i6,1 t\ia Ärrarrral.t^-l^ÄLaiIl4ltelliltlEl Ll.l lUiri=-l!i +i:iU. -:lE,a*tfletiiE!ii+ylitrl'

dung ist grundsälzlich maßgebend filr den Erlaß

der Zuwendungsbescheide.

S. Um dem Verein die Planung zu erleichtern,

werden jeweils zu Beginn des Haushaltsjahres

Gespräche a,vischen dem wrein KULTURELLE

FILMFöFDEBUNG S.H. e.V. und dem Ministeri

um flir Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur

statlfinden, um eine Globalverteilung der im Lan-

deshaushalt vorgesehenen Mittel für die Filmftir-

derun g vorzunel':s r-nen,

filmwe*stott klel
muhliusstr. Sl, 23 kiel

tel. 0431-

Maßnahmen und elnzsir+ Fiimprcjel<le lqänneit

nur im ßahmen der verfügbaren Hauhallsmittel

+owie der allgemeinen Zuwendungsrichtlinien des

Bundeslandes $chleswig.Holstein bezuschußt

werden.

Bei dar Globalvefleilung isl darauf zu achlen, daß

sich der verein KULTURELLE FILMFÖBDEBUT'IG

§.H. e.V. in seinem Gru*diagenpapier verpfiichtet

hat, für die ausgewogene Beriiclqsichtigung aller

filmkullurellen Bereiche in §chleswig-Holstein

Sorge zu lragen.

4. DeT veTein KULTUBELLE FILMFÖBDERUNG

$.H. e.V. erarbeilet im Einvernehmen mit dem Mi-

nisterium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und

Kultur Riehtlinien zur Förderung einzelner Film-

projelcte.

5. Die in diesem Schreiben niedergelegten Bah'

menbedingungen sollen die Zusammenarbeit a,vi

e+lren dem uerein KULTURELLE flLMFOHDE

BUNG S.H. e.V. und dem Ministerium fUr

Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur fUr den

Zeiiraum von drei Jahren sirulrturieren ' dieser

Zeitraum entspricht der satzungsgemäß+* ;+i!!i

chen Selhslbegrenzung des Vereins.

lnsofern sind auch die vom Verein einvernehm.

lich mit dem MBWJK zu erarheilenden Hichtllnien

als vorläufig und in ihrer Geltung als zeillich be.

grenzt anzusehen.

,*,,*,Jiililil,itli I filmbüro lüberk
königstr.2l, 24 lübe*
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DIREKT

Filmförderung in §.H.:

Meldeschlut]: 10. November 198§

Anträge an:

KULTUBELLE FILMFÖRDEBUNG S.H. e.V.

Filmbüro

Königstr. 21

2400 Liibeck

Anfragen: Fiimbüro Tel.: 0451i71649

Mo. 16- 19 Uhr, Di. Fr. 8.30 - 11.30 Uhr

Gremiumssilzung: 7, Dezemher 1989

ävamir rmanilaliarlav /{ J1On rnrl\.i;i =iliruiil§ilil{vtrE-{tri :r r grtgttu j=

Ghristian Bau

Axel Brandt

Gudrun Wassermann

Sigrid Werner.

(vorläufige) RICFITLihilEhl FtiR DiE

PF.ÜJEKTFÖRDERU}JG.

(1) Filme von Filmschaffenden aus Schleswig-

Holstein. die zur Aufführung in Filmtheatern und

anderen §pielsteiten bestimmt sind, künnen durch

Zuschüsse aüs dem Landerha:-ishaü geförderi

werden.

filmwerkslotl kiel
muhliusstr.3l, 23 klel

tel. 0431-

Vorerst können (wegen der geringen Fördermit.

tel) bei großen Projekten (Produlrtionskosten Uber

500,000,-- DM) nur ZuschUsse fiir die Erabeitung

von Drehbüchern ba,v. Drehvorlagen sowie Zu.

schüsse fijr den Vertrieb gegeben werden, bei

kleineren Prolekten (Produktionskosten bis

50.000, DM) und bei mittleren Proiekten (Pro.

duktionskosten bis 500.000,-- DM) kann auch die

Produlrtion gefördert werden.

Die Förderungshöchstumme beträgt

100.000,-.0M.

$obald mehr als 300.000, DM pro Jahr fijr die

Proielttförderung zur Verfügung stehen, können

auch Filme, die nicht von $chleswig-Holsteinern

erarbeitet worden sind, aber einen akluellen oder

hietorischen Bezug zu §chleswig Holstein haben,

gefördeil werden.

Sofern mehr als 500.000,-- DM iähriich für die

Projektförderung rur Verfügung slehen, können

auch größere Projekte gefiirdert werden.

i2i Außerdem können Frogramme zur Präsenta"

tlon von Filmen durch Zusehijsee gefördert

werden mit elner Fürderungshiichstsumme bis

30,000,-.0M.

Antragsbarecf:tigt

zu (1) iet der/die Begisseur/in oder Aulor/in

ru (2) ist der/die Veranstalteriin des Programms.

,*,,,,, Ji'ilili.l,itli I filmbüro lübe*
königslr.2l, 24 lübe*

rel.045l-71649



Der Antrag zu (1) mut) enthalten

ein Drehbuch, Treatment oder eine andere

Beschreibung des geplanlen Films

eine Kalkuiation mit Angabe des beabsichtigten

Trägermaterials und Formats

einen Finanzierungsplan
- eine konkrete Beschreibung der geplanten

Auswertung

eine steuerliche Unbedenkliehkeitsbescheini

gung

den ferliggestallten Film (bei einer Vertriebs

förderung).

Der Antragsteller/in kann eine frühere Arbeil vor.

legen.

Derldie Ai:tragsteilerlin muß sich verpflichten

- den Film an einem mit dem verein KULTUBEL-

LE FILMFÖBDEBUNG §CHLE§lVIG.HOLSTEIN

e. V.vereinbarlen Ort uraufzufUhren

eine Kople des Films dem Landesfllmarchlv zu

iiberlassen
. den Film öffentlich zu zeigen.

Der Antrag zu (2) muß enthalten

- eine genaue Beschreigung des Programms.

Diese Beschreibung muß insbesondere auch

einen Hinweis enthalten, welcher Personenkreis

uon dem Proiekt profitiert

eine Kallrulation

einen Finazierungsplan.

filmwerkstott kial
muhliusslr. Sl, 23 kiel

tel. 0431-

Mit der Bealisierung des Projekts muß innerhalb

eines Jahres nach der Bekanntgabe der Vergabe

begonnen werden. §pätestens nruei Jahre nach

der Bekannlgabe muß das Projekt abgeschloss.

sen und abgereehnet sein.

Bei Nichtberi.iclrsichtigung hann der Antrag ein

arveites Mal gestellt werden.

FILMFCR,LIKI . FIL}dFORUM

Ein Fensler fUr (k)ein ganz neue§ 'Filmland'

Am 2. und 3. November 1989 findet im Rahmen

der m{n. Nordischen Fiimiase Liib,e*k irn
Capitoi Kinc.Center das 2. Filmforum §-H etatt.

Dle Begisseurinnen und Begisseure werden an.

weeend sein, um ihre Filme selbst uorzustellen

und mit dem Publikurn zu diskuüeren.

Zu dem Programm erscheint eine gesonderte

Broschüre.

Das FILMFORUM SCHLESWG.HOL§TEIN, das

vom Zentrum/Jugendamt der Hansestadt Lübecls

mit finanzieller Untarslützung der Mlnisterin für

Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur des

Landes §chleswig-Hoislein veranstaltei wird, ver-

mifielt ganz unmifielbar 'Bilder aus der Nachbar.

schaft". Nachdem die heimische Filmszene sich

im vergangenen Jahr erstmal* im Bahmen der

Nordischen Fllfütate uorgesieiii ha| i++!len i+ir

,-,-.,J1#[iji:.[l,,;l

filrnbüro lüba*
königstr.2! ?4 lübe&

lel.045l-71649



,*,*.,,Jlil[il,it[;I

jetzt in insgesamt sechs Programmhlöcken aktuel

le Produfitianen präsentieren,

Darunter sind §pielfilme wie

STURZFLUG

nu.*ffi,f,l:frL ,,;l|'#ä'.'lilfi[l:iM

F:-- tr--t-!-1..---tl--!- -.. J--..-- ?t----^ la---
trlflts Vtsitrltl$UilU§ll#filts 4$ tJ**l lltJll lEiliild,+ iY!{tilii

in den Buddenbroolrs geschilderten'Bevolulion

in Liibeckn ziehen die Münchner Filmstudenten I'li-

kolaus Bemy-Bichter und Stefan Tolz in ihrem ak-

tuellen Beitrag

von Thorsten Näter, der vom Abenteuer arveier DIE MACHT LIEGT WOANDEH§,

Liibecker Hafenarbeiter in Thailand erzähll, oder

der Kinderfilm der die Lübecker Protest- und VUiderslandsaktio"

nen gegen die Giftmiill- und Atommülltranspoile

LICHT IN DER NACHT doKumaniieil.

des Nachwuchsialents Miguel Alexandre, ein mo Joana Stolherg und Hegina Döll stellen in ihrem

dernec Märchen liber die Freunds+haft eines Videofilm

kleinen Jungen zu einem allen Mann, der allein

im WaId |ebt, BBEAK IT UP

Rasmus Gerlach und Thomae Tode heschäftigen slarre Geschlechtenollen proualrativ in Frage.

sich in ihrem Filmessay

Auch im Tricldilm werden heisse Themen aufge-

NATUH OB§KUB griffen: lra Zamjatnins beschäfligt sich in

mit Nalurzerstärungen und Naturschutzprojekten DEHGORDI§CHEKNOTEN

in Lauenburg.

mit der Gewali gegsn Frauen.

lrene Dittrich, Kay üerdes und Delleu Korte be-

gleiten siehen Frauen aus Luxemburg, die bei Ji.irgen Haacke schilderl in

ihrem

DAS WEIS§E LOCH

BESUCH NACH 42 JAHßEN

eine (unlmögliche Art der Abfallbeseitigung.

an die §täte ihres Leidens, das ehemalige lü
Kiei Hussee, zurlickkehren.



Ein besonderes Programm ist jungen Leuten au+

Schleswig-Holstein vorbehalten, die mittlenrueile

an den Filmhochschulen in Berlin, München oder

Hamburg studieren. Eckhard Blach, Detlev Buck,

Ghrisüan Pät*ehlce. Vslker S,;huldt und andere

beweisen, daß Kurzfilme geistreich und unlerhall

sam zugleich sein können, Ob sie naeh dem Ab

s+hiui] ihrer Au+hii*ung zurückkehren, wird

dau.":n abhärigtn,',,relehe Arbeit*mtigiirhlseiien

sich ihnen hier im Land bieten werden.

Deshalb wollen wir uns bei einer Dislcussionsver-

anstaltung auch mit Fragen der Filmförderung in

Schleswig Holstein befassen. Hier sollen insbe-

sondere die Themen der Filmausbildung und der

Präsenlalion von Filmen in Kinos und nichlge-

werblichen Spielstellen besprochen werden.

IIISERYICE . SERYICE . SER}'ICE!!!

Treffen - diskutieren - informieren

oder einfach erholen:

Während der gesamten Nordischen Filmtage ist

das FILMBüRO in der Känigstr, 21 geöffnet.

filmwerkstotl klel

muhllusstr. Sl, 23 kiol
lel. 0431-

FILMFÖRDERTING ANDERS'W O...*

Hamburg

Das Nichtfilmemacher-Gremium in der Hanse-

sladt hat entschieden. lm lll. Quartal 1989 wurden

beim Hamburger Filmbüro Ei Filmproiekte im

SCHWERPUNKTBEREICH I (Gesarntvolumen

3.676.853,- DM) eingereicht. Das Gremium Ulli

Gröttrup. Dorothea Strauss, Michael Kellner und

Mathias Brandes haben 6 Filmproiekte zur Förde.

rung ausgewählt. Gesamtförderungssumme:

40t).625,-.DM.

lm Bereich der §toff .und Projelrtentwicklung

wurden 4 Vorhaben gefördert, Gesamtsumme

hier: 31.150,.- DM.

Im SCHWERPUNKTBEHEICH II waren 3I FiIm.

projelrte mit einem Gesamtvolumen von

8.451.061,.- DM eingereiehl wordeR. Dar

Gremium Antie Land$hoft.Ellermann. Gesa Bau.

tenberg, Franlr Göhre und Henmann Lause hat 4

Filmproielrte zur Förderung ausgewähll, Gesamt-

§umme 1.080.250,- DM.

lm Bereich der Sl0ff und Projeklertwicklung

gingen insge*amt 4S Anträge ein, Gesamvolumen

893.867,. DM. Das Gremium wählle einen Dreh

buchentwurf zur Förderung (18.000, - DM) aus.

,*,r,.,J1'#[i,q;'ll; I fllmbüro lübe*
königstr.2l, 24 lübect

tel. 0451-716 49



Kuratorium Junger Deutscher Film

Produlrlionsförderung : 30.1 1.

Verleihförderung/Untertitelung: laufend.

Ankäge an das

Kuratorium Junger Deutscher Film

Postfach 120428, 6200 Wiesbaden 12

Tel.: 061211601312.

FFA

Projektförderung 30.1 1.

(die Drehhücher/Anlragsunterlagen mlissen drei

Wochen vsrher hei der Eegeto-Film,

Bertramslr. 8, Frankfurt/M, vorliegen)

Anträge an die

Filmf örderun gsansiait

Budapester §tr. 41, 1000 Berlin 3e

Tel,: 030/2616006.

Niedersäc hsische Filmf örderun g

Fi,ir alle Förderungsarten (Produlqtion, Drehbuch,

Verleih und Verlrieb, Programmreihen/Feslivals,

lnveslitionen) kann zur Zeit laufend eingereichl

werden. Die arueite Sltzung wird im November

statlfinden.

Anträge an die

Niedarsächsische Landestreuhandstelle fiir Wiil

schaftsförderung (LT§-Wirtschafti, Postfach 290,

3000 Hannover 1

filmwerkslolt kiel
muhliusstr. Sl, 23 klel

tel. 0431-

AuskUnfte über das Förderungsprogramm erlellt

Hen §chulz, Tel.:051 1/1035/70.

Die Richtlinlen für die genannten Förderungsein.

richlungen können beim Filmbüro Lübeck ange-

forderl werden.

ÜHNE FILM GEHT ES NICHT

Archiv- Filmmaterial zu aktuellen Zeitgeschehen

Seil der Umstellung der Fernsehanstallen auf

Eng-Technilr werden keine Filmaufzeichnungen

von alrtuellen Ereignissen des Zeitgeschehens

mehr hergestellt.

Auch freie Dokumentar-Teams haben slch von

ihren Filmkameras getrennt und liefern, da haupt-

sächlich vom Fernsehen beauftragt, nur noch

eleklronische Aufzelchnungen ab. Das bedeutet

fiir die Zulrunfl, daß i,iber den Zeitraum der 70ger

Jahre bis hin zur Jahrtausendwende bei uns kein

venvertbares Fiim-Archivmaterial erhältlich sein

wird.

Die Magnetbandaufzaichnung der verschieden.

sten Normen und Formate sind keine Alternative

zum Film, da sia alle gameinsam einem hohen

Lagerungsverfall unterliegen und somil eine be-

grenzte Wiedergabequalität haben. Auch neueste

Signalaufbereitungrlechnik ändert an der Unzu

***jffifrl
filmbüro lübeck

königsfr.2l, 24 lübe*
tel.045l-11649



länglichkeit vieler §ysteme nichts. Ein Film.Trans.

fer ist auch aus dlesen Gründen nur ln den sel-

tensten Fällen möglich und wir nie zu befriedi.

genden Ergehnissen führen können.

Diese defiuiläre Entwiclclung in den Archiven ist

anhaltend; rumal, wie schon envähnt, durch den

Verfall der Magnetisierung bei der Lagerung ent-

weder alle mei bis drei Jahre neu überspielt

werden müsste. Was bedeutet, daß bei Erreichen

der unbrauchbaren 'Generalionen' wegen des

hohen Störsigndanteils tdelfach lrein Bild mehr zu

erkennen ist. Deshalb werdan viele Bäinder nach

überschrittener Lagerzeit einfach gelöscht.

§omit gehen zeitgeschichtliche Dokumente für

immer verloren. Hinsichtlich der Normen- und

§ysternvielfalt der elektronischen Aufzeichnungs'

technik bietet der Film heute mehr denn je die

optimalsten Auswertungsmöglichlreilen.

Der Film lst dle eineiga Bilda*fieichnung* und

Verarbeltungswefhorm. Film lässt slch auf alle

derzeit bestehenden und zukünfligen Elektronlk.

formale und Systeme problemlos übertragen.

Dagegen ist der umgekehrte Weg recht proble.

malisch, mit hohem Kostenauftvand verbunden

und bleibt immer unbefriedigend.

Die Elnfijhrung eine$ hochzeiligen TV Systems in

naher Zukunft wird diese Gegebanheiten noch

bestätigen: späteslens dann gewinnt der 35 mm

Film wieder an Bedeutung, da mit HDTV Eng'

!(+.sn*r+.1, filr r*!+he !'.!+rn al.r+h !ml*+:'. *.!!+in

filmwerkstotl kiol
muhliusstr.3l, 23 kiel

tel. 0431-

aus Kostengründen kaum zu rechnen sein wird.

Spätestens dann wird der Film wieder zu einem

preiswerten Aufnahmesystem der höchsten Quali.

tät werden, die das HDW System verlangt. Allein

deshalb, weil sich das Bild-$eitenverhälhis in der

Filmkamera beliebig veräindem lässt Dle CCD

Kamera dagegen lrann nur Bllder im Seitenver-

hät[ris ihres Chips liefern und der lässt sich

nicht auswechseln. Folglich wird in den $0ger

Jahren auch die Herstellung von 35 mm News

Material wieder an Bedeuhng gewinnen, wie es

bereits schon heule in den U§A zu beobachtan

ist.

Michael Martin 1989

PERSONALIEN . PERSONALIEN

THOBSTEN §CHMIDT

arbeitet seit Januar d.J. als §chauspieler beim

Jugendtheater des §tadttheaters Braunschwelg.

Die Adresse: Zlmmerstr. 26, 3300 Braunschweig,

Tel.: 05311343335.

§ein Kurzfilm

VERDIENEN TU ICH EIGENTLICH NICHIS DABEI

hafie eine besondere Nomlnlerung erfahren: der

FiIm wurde zum UVIII. UPPSAI.A FILM FE§TIVAL',

dem größtan Filrnfestival $chwedens (20..

29.10.1989i eingeladen. Zur selben Zeil stand

,*,.,., Jl'il,ililll,tl! I filmbüro lübe*
königstr.2l, 24 lübed<

lel. 0451-716 49



der Film auch im Programrn d+r olli. Tage des

unabhängigen Films" in §iegen (26.-29.i0.iSBgi.

Th*r*ten Schmldt zeigt in eeiner fünfminütigen

Dokumentatisr dsn Arbeitsalltag des von Geburt

an spastisch geläihmten Bolf, der als Schreibkaft

in einer §chule arbeitet. Adgrund selner Behin-

derung muß er alle Arbeitsvorgänge mit dem

Mund ausfUhren, schafft es aber mil einfachen

Hilfsmiteln, eine §chreibmaschine selbständig zu

bedienen.

Die 16 mm Fassung dieses Filmes wurde von der

Film-AG des Studentenwerks §chleswig,Holstein

mit UnterstüEung der Landeshauptstadt Kiel pro-

duäeü

IBA ZAMJATNINS

Zelchentrickfllm oDer Gordische Knotenu war

ebenfalls unter den 12 westdeulschen Kurzlilm.

beilrägen, die beim 'Vlll. UPPSAI-A FILM FE§TI-

VAL'liefen.

DOEIS WEDEMEIER

arbeitet vom 31.10.-20.22.1989 als Regieassislen-

tin in Hamburg.

Titel: uGemeinsam sind wir unausslehelich-

Regie: Kai Borsche

Prod.: ZDF-Fernsehspiel, 60 Minuten.

filmwerkstott kisl
muhliusstr.3l, 23 kiel

tsl. 0431-

PETER K. HEHTLING

produziert (Buch und Regie) eine Dolrumenlaüon

Uber die §tör; Titel: 'Ein Fluß auf dam Wege zur

Besserungu,

Die Dreharbeiten werdan slch liber das ganze

Jahr 1990 hinziehen. Auftraggeber hesse-und

lnformalionsdien*t der Bundesreglerung.

Für den gleichen Auftraggeber, für das ZDF und

TransTel (zei$ lnleresse) wird Peter Hertllng vom

34,1.l.-20.12.199S eine Antarlrlisexpedition auf

der oPolarslern* begleiten.

Kameramann: Balf Stark (Plnneberg).

KNUT LANGE

hat sein Trlcldilmstudlo erweltert Sett Ende Sep-

tember bielel er auch Compular OD-Grallk und

3D-Animalion an.

Aufgezelchnet wird auf BETA SP, wenn ge.

wtlnsch[ werden die Trlclts auch auf 10 mm oder

35 mm Film geliefert

lnformationen: TKL - Knut Lange, §chmietlkamp

10, 2361 Leezen, Tel.: 0455U678.

,,,,,,,.,J:'#tl'jiit}:l
filmbüro lübo*

k6nigstr. 21, 24\übe*,
tel.045l-71649



AXEL BBANDT

arbeitet seit Anfang Olrtober an folganden Proielr

ten:

,LUCIE BERNDSEN'

Porlrait einer Begieassislentln, die selt 1950 an

125 Kino- und W-Produldlonen mitgewirlct und

für 10 belrannte Begisseure wie Paul Verhoeuen,

,§el v. Ambesser, Fritz Korher, Erich Engel und

viele andere gearbeitel hat

Drehbeginn: 2.10.1§89

Buch und Regie: Axel Brandt

Produktion: März-Film lm Auflrag des ZDF.

ln einem Dokumentarfilm über die Entstehung

und Erslaufführung eines Violinenquarletts von

Luigi Nono in Zusammenarheil mit dem Ardltti-

Quartett London fiihrt Axel Brandt die Kamera"

Hegle. Edna Politi

Produklion: Apsara-Fllm oContrechanlsn Genf

Drehbeglnn: Januar 19§0.

SH.TEfuMINE SH.TERMINE

lm Rahmen der Filmprodulqlion fiir <las Wickin-

germuseum Haithabu, die v0n der Arbeitsgruppe

Film der Christian Albrecht'Universität zu Klel

betreut wird, findet am

filmwerkstott kirl
muhliussh.3l, 23 kiol

tel. 0431-

23. November 198S

um 19.00 Uhr, im Kinosaal des Wikingermu-

§eums Hallhahu eine Premiere zu einer neuen

Reihe 'Experimentelle Archäologie im Film' staü.

Aufgeführt wlrd tlie Neufassung des Films oDie

Glocken von Haithabu* (23 Minuten) und die

Neuprodulrlion Vom Baum arm Elnbaum'

Bargung und Nachbau eines wilrlngerualtlichen

Einbaums (10 Minuten).

Zugleich wird die Vorführmöglichkeit vorgestellt,

diese Filme Uber Kopfhörer in verschledenspra-

chigen Synchronisationen slmullan abzuhören.

Beide Filme wurden vom 'Festival des archäolo-

gischen Fllms'(APFA) in Paris eingaladen

(13..15. November 1989).

VORANKÜNDIGUNG

Der letzle 'JOUB FIXE' in diesem Jahr wird vor'

ausslchflich am 7.12.1989 staffinden. Der genaue

Zeitpunkt und auch die Thamen warden noch

rachtzeilig bekanntgegeben.

Dia nächste Mitgliederuersammlung fUr den VF§H

ist fiir den Januar 1990 gaplant.

,*,.,.,Jl#fi,[,ill! I filmhüro lübe&
königstr. 21, 24 h.,oed<

te1. 0451-716 49



F kulturelle

filmförderung

sdrleswig -holstein e.v.
konis,rrill?,ä|o,lilL,,'llT,l,:'f,'11il:l

TERMINE ANDERSWO
Redaklionsschluß ist der 25. eines jeden Monats;

Vom !3. 20. November 1989 findet in Hamburg

der - BedaHionsanschrift Filmbüro Lübeclc

,2. FlLMHlsroRtscHE K0NGREß'statt. Redaklion Filmbrief,

Königsf. 21,

- Anmeldung : CINEGBAP!-|, Dammtorstr. a0 A, 2400 Lllbeck'

20ü0 Hamburg 3E

Anmeldeechluß: 4. November lggg Wer den Fiulmbrief regelmäißig erhalten will ,

Teirnahmegebühr: 100,.. DM. soilte uns seine Adresse schicken .

IN EIGENER SACHE

Unser Filmbrief soll nichl allein nur Milteilungsor.

gan fijr öffentliche Außerungen und Termine sein,

vielmehr soll er den Filmemachern, Filmschaffen

den und Filminteressleden als Kommunllcations.

plaüfonn dienen.

Die Bedaktion versteht sich als Transporlunter-

nehmen.

Wir enYarten :

Beiträge zum Fllm- und Videogeechehea

in §chleswig.Holstein

Vorschläge und Termine;

Angaben zu Personen und Projekten;

Suche nach Mltarheit und Mitarbeilern;

Angaben zu Fllmausrljslungen, -schneideräumen
und SchnittpläEen etc. im Lande;

Kritik und Anregung,

und und und...


